Vertreterversammlung am 23. Mai 2007 in Hamburg

Antrag

an die Vertreterversammlung
Antragsteller:
Dr. Stefan Buchholtz


Dr. Oliver Joppen


Dr. Peter Wasiljeff
Betreff:
Honorarordnung für Zahnärzte (HOZ) 

Wortlaut des Antrages:

Die Vertreterversammlung bittet den Vorstand der KZV Hamburg, allen denkbaren Einfluss zu nehmen, um eine Korrektur der HOZ zu bewirken. Es ist nicht zu vertreten, dass in der HOZ kieferorthopädische Leistungen durch die BZÄK einseitig unterbewertet werden. Die unverhältnismäßigen Kürzungen im Abschnitt 05, Kieferorthopädie, führen zur Spaltung der Zahn​ärzteschaft.
Begründung:

Die BZÄK entwarf und veröffentlichte eine Honorarordnung für Zahnärzte zur Vorlage beim Bundesministerium für Gesundheit (BMG) als Zuarbeit zu einer GOZ-Novellierung. Im BMG ist diese GOZ-Novellierung analog zu BEMA-04-Bewertungen vorgesehen.

1) Der BEMA-04 lässt eine kostendeckende Kfo-Behandlung nicht zu.

2) Die Diagnostik und Therapie nach BEMA-04 entspricht nicht den wissenschaftlichen Mindestvoraussetzungen für eine zeitgemäße, fachzahnärztliche kieferorthopädische Behandlung auf westeuropäischem Niveau.
3) Der HOZ-Entwurf sieht eine weitestgehend unterbewertete privatzahnärzt​liche Honorierung kieferorthopädischer Leistungen nach BEMA-04 vor. Be​gründet wird dies mit Plausibilitätsgesichtspunkten gegenüber dem BMG.

Eine Umsetzung dieser Vorgaben ist mit Qualitätsgesichtspunkten nicht zu vereinbaren und belastet in unnötigem Maße die Patienten und Zahlungspflichtigen. Dies käme einer Katastrophe für die Ausübung fachzahnärztlich kieferorthopädischer Zahnheil​kunde gleich und bedroht im höchsten Grad die Einheit unseres zahnärztlichen Berufsstandes.

Ein entsprechender Antrag wurde von der Vertreterversammlung der KZV Thüringen am 18.04.2007 einstimmig angenommen.
